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KURZFASSUNG 

 

Inhalt 
In diesem Paper werden mit einen Stromsystemmodell auf stündlicher Basis die erneuerbare und die 
thermische Erzeugung und die Last regional aufgelöst simuliert und der sich daraus ergebende 
Lastfluss berechnet. Unter der Annahme eines steigenden Anteils von Wind- und Solarstrom im 
österreichischen(siehe Ökostromgesetzes 2012) und deutschen Stromsystem wird analysiert welche 
Engpässen und Lösungsoptionen sich im österreichischen Übertragungsnetz ergeben. 

   

Methode 
Für dieses Paper wird ein hochauflösendes Stromsystem Simulationsmodell des Österreichischen und 
deutschen Stromsystems verwendet welches auch die Berechnung eines Lastflusses inkludiert. Das 
stündlich aufgelöste Modell beinhaltet eine detaillierte Modellierung der Wasserkraftwerke und deren 
oft komplizierte Topologie, eine dynamische Modellierung der thermischen Kraftwerke (inklusive 
Startup Kosten und der Effizienzreduktion bei Teillastbetrieb) und der variablen Einspeisung von Solar 
und Windenergie. Aus der stündlichen Simulation ergeben sich endogen die Strompreise, die 
Kraftwerkseinsatzplanung und die resultierenden Lastflüsse.  

 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse analysieren die Engpässe im zukünftigen österreichischen Übertragungsnetz die sich 
aus einem gesteigerten Anteil von Wind und Solarenergie bis 2020 in Österreich und Deutschland 
ergeben. Lösungsoptionen und deren Kosten werden diskutiert. 
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